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Wenn gentechnisch  
veränderter Reis auf ein  
Breitband-Herbizid trifft
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Für rund die Hälfte 
der Weltbevölkerung 
ist Reis das tägliche 
Nahrungsmittel. 
Mit dem Gentech-
Reis LL62 und dem 
Herbizid Glufosinat 
riskiert Bayer derzeit 
die Gesundheit von 
Landwirten und 
Verbrauchern. 
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Das Skandal-Duo von Bayer

Der Gentechnik-Reis mit der Fachbezeichnung LL62 wurde von der 
Bayer CropScience AG, einer Tochtergesellschaft des deutschen 
Pharma-Konzerns Bayer AG, entwickelt. Der Reis wurde genetisch so 
verändert, dass er hohen Dosen des Breitband-Herbizids Glufosinat 
standhält. Die Bauern besprühen ihre Reisfelder mit dem Herbizid, um 
ein weites Spektrum von Unkräutern zu bekämpfen. Der Gentech-Reis 
und das Herbizid Glufosinat werden also immer zusammen eingesetzt: 
Das Unkraut wird vernichtet, der Gentech-Reis überlebt. 

Somit führt jede Verwendung des Gentech-Reises von Bayer 
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in der Umwelt - und in weiterer Folge zu einem steigenden Absatz für 
Bayer. 
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Glufosinat jedoch ein erhöhtes Gesundheitsrisiko. Glufosinat wird als 
�#��
�	�����������$
�����
���"��
���
���
���	�����������
�����������
in der Landwirtschaft  laut einem im Januar 2009 verabschiedeten 
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Import von Reis, der in anderen Ländern mit Glufosinat behandelt 
wurde, wird davon aber nicht betroffen sein.

Derzeit bemüht sich Bayer um die gesetzliche Zulassung dieses 
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den Philippinen. In den USA wurde der Gentech-Reis LL62 bereits 
zum kommerziellen Anbau freigegeben, obwohl der Anbau bei vielen 
Farmern in den USA auf Ablehnung stößt. Sie befürchten, aufgrund 
der Gefahr der ungewollten Kontamination wichtige Absatzmärkte zu 
verlieren. 

Sie haben allen Grund zur Sorge: Bayer hat der globalen Reisindustrie 
bereits in der Vergangenheit einen Schaden von über 1,2 Milliarden 
US-Dollar eingebracht, als der Vorgänger von LL62 im Jahr 2006 
weltweite Reislieferungen verunreinigte. Auch in den Regalen 
österreichischer Supermärkte tauchte damals plötzlich der Gentech-
Reis auf.
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Gesundheitsrisiken durch Glufosinat

Hohes Gesundheitsrisiko für den Menschen

Glufosinat ist ein Herbizid, das zur Bekämpfung verschiedener 
Unkrautarten in der Landwirtschaft sowie als Trocknungsmittel zum 
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mehr als 40 Ländern unter einer Reihe von Handelsbezeichnungen wie 
Basta, Rely, Finale, Challenge und Liberty eingetragen.

Glufosinat ist im Vergleich zu anderen Unkrautvernichtungsmitteln ein 
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stellt eine beträchtliche Gesundheitsgefahr für die Landwirte dar und 
ist potenziell gefährlich für Verbraucher, die Nahrungsmittel zu sich 
nehmen, in denen Rückstände des Herbizids enthalten sind.1  Die 
Beweislast gegen Glufosinat ist so stark, dass es zu den 22 in der 
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verboten sind bzw. nicht mehr neu zugelassen werden dürfen.2
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Glufosinat eingesetzt worden war, stellt “ein akutes Risiko für 
Kleinkinder“ dar;
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einsetzten, waren schädlichen Giftkonzentrationen ausgesetzt 
waren, obwohl sie eine Schutzausrüstung verwendeten; 
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Bedrohung der biologischen Vielfalt führen könnte.
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Glufosinat könne “die Fruchtbarkeit beeinträchtigen” und regte an, das 
Herbizid als “mögliche Gefahr für das ungeborene Kind”  einzustufen.3   
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“Die bedenkliche Folge von Glufosinat-Ammonium ist seine ernsthafte 
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sowohl die Beeinträchtigung der männlichen und weiblichen 
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von nicht vererbbaren gesundheitsschädlichen Wirkungen auf die 
Nachkommenschaft. 

Rückstände in Nahrungsmitteln

Glufosinat-Rückstände in Nahrungsmitteln sind besorgniserregend, 
vor allem, wenn Glufosinat als Trocknungsmittel eingesetzt wird. 
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Kartoffeln.

Auch beim Gentech-Reis von Bayer ist es höchst wahrscheinlich, 
dass Giftrückstände im geernteten Reis zurückbleiben. Aufgrund 
des veränderten Gens kann der Reis in einer viel späteren 
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Studien über die Verarbeitung von Gentech-Reis von Bayer, dass 
Glufosinat und seine Metaboliten in allen verarbeiteten Reisprodukten 
vorhanden waren.5 Diese Rückstände werden durch Kochen oder 
Dünsten nicht zerstört.6
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Union untersucht wurde, erkannte man, dass der Verzehr von 
mit Glufosinat behandelten Kartoffeln bei Kindern im Alter von 
4-6 Jahren eine akute Gefahr darstellen könnte. Weiters sei die 
Sicherheitsspanne zwischen dem Limit der akuten Referenzdosis 
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Auf der Grundlage eigener Daten des Unternehmens ist zu schließen, 
dass der Gentech-Reis der Firma Bayer CropScience nicht den 
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Unterschied war an bis zu 14 Standorten zu verzeichnen, an denen 
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Stoffwechselwege durch das neu eingesetzte Gen unterbrochen, 
was zu bisher unbekannten Veränderungen im Stoffwechsel 
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der Menge verschiedener Verbindungen”.8
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Reis mit mehreren natürlichen Reissorten. Logischerweise 
unterscheiden sich die chemischen Zusammensetzungen der Sorten. 
Damit werden Unterschiede in der Gentech-Variante heruntergespielt. 
Vom Sicherheitsstandpunkt aus ist es jedoch wichtig, eine 
Gentech-Variante direkt mit ihrer Schwestervariante zu vergleichen. 
Unterschiede bei diesem direkten Vergleich weisen auf eine 
beträchtliche, unbeabsichtigte Verschiebung im Stoffwechsel hin, die 
unbekannte und unvorhersehbare Auswirkungen auf die Gesundheit 
des Menschen haben können.

Unabhängige wissenschaftliche Studien über die Auswirkungen von 
�
��
���������
�	��
��
��'`���
���
����
�*
�
���
����#��$
����
��
und Tieren fehlen weitestgehend.9  Wir wissen ganz einfach nicht, 
ob Gentech&'`���
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unbedenklich sind, weil bisher kaum Langzeitstudien durchgeführt 
wurden. Jedoch haben Fütterungsversuche an Tieren über kürzere 
Zeiträume bereits mehrmals gesundheitliche Beeinträchtigungen durch 
Gentechnik festgestellt.
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jüngster Zeit von der österreichischen Regierung durchgeführte Studie 
hat gezeigt, dass gentechnisch veränderter Mais bei Mäusen negative 
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Angesichts der Verschiebungen im Nährstoffgehalt, der fehlenden 
Langzeitstudien, der negativen Auswirkungen bei Fütterungsversuchen 
und der möglichen negativen Folgen von Glufosinat auf die 
Reproduktionsfähigkeit sind Bedenken hinsichtlich der Wirkung von 
des “Skandal-Duos” von Bayer auf die  menschliche Gesundheit 
angebracht. 

Gesundheitsrisiken von Gentech-Reis
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Das Risiko von “Superunkräutern”
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führt zu vermehrter Ausbringung von Unkrautvernichtungsmitteln 
auf den Feldern. Dadurch besteht die Gefahr, dass die Unkräuter 
Resistenzen entwickeln. Die Landwirte werden mittelfristig mit 
erhöhtem Unkrautbefall in Reisfeldern konfrontiert sein, der aufgrund 
der Resistenzen kaum mehr zu bekämpfen ist.
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diese Unkräuter durch die Kreuzung das künstliche Gen übernehmen, 
und so ebenfalls eine Glufosinat-Resistenz zeigen. Damit werden sie 
in allen Reisanbaugebieten zu einer kaum mehr zu kontrollierenden 
Belastung. Die Übertragung der herbizidtoleranten Gene von Gentech-
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Auskreuzen herbizidresistenter Gene in die Unkrautpopulation kann 
nicht mehr rückgängig gemacht werden. Die resistenten wilden 
Arten würden sich auf Dauer durchsetzen und ausbreiten. Die Folge 
wäre, dass auch der konventionelle oder biologische Anbau mit 
genmanipulierten Arten verunreinigt wird.
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Glyphosat resistent gemacht. Glyphosatresistente Unkräuter treten 
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gentechnisch veränderten Sojabohnen ersetzen inzwischen neue, 
gegen Glyphosat resistente Unkräuter das normalerweise auf den 
Feldern auftretende Unkraut.13 Mit immer neuen Herbiziden wird nun 
versucht, den glyphosatresistenten Unkräutern Herr zu werden.14
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noch nicht sehr verbreitet. Wenn er aber zunimmt, wird die Resistenz 
der Unkräuter gegen dieses Herbizid ebenfalls zu einem ernsten 
Problem werden. Die Auswirkungen sind sowohl ökonomischer 
Natur, weil die Landwirte zusätzliche Kosten für Herbizide aufwenden 
müssen, als auch ökologischer Natur, weil als Folge daraus mehr und 
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Bayer’s Double Trouble: _�
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Der Gentech-Reis von Bayer hat der Reisindustrie einen 1,2 
Milliarden US-Dollar schweren Schaden zugefügt:

2006 kam es zu einem so noch nie dagewesenen Skandal. 
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nicht genehmigten, gentechnisch veränderten Reisvariante 
LL601- ebenfalls  von der Firma Bayer CropScience produziert 
-  kontaminiert wurde. Selbst kleine und begrenzte Feldversuche 
in den USA führten dazu, dass der Gentech-Reis von Bayer 
die weltweite Nahrungsmittelkette verunreinigte. Kontaminierte 
Bestände wurden in den Regalen von Supermärkten auf 
der ganzen Welt gefunden und mussten entfernt werden. 
Weitreichende Verbote von in den USA produziertem Reis wurden 
verhängt. 
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Aufträge, Importverbote, Schädigung des Markennamens und 
Vertrauensverlust der Verbraucher an.

Die Gesamtkosten dieses Kontaminations-Skandals - verursacht 
durch einen einzigen Feldversuch von nur kleinem Ausmaß - 
wurden auf bis zu 1,285 Milliarden US-Dollar geschätzt.15

Bayer CropScience versucht, jede Verantwortung für die 
verursachten Schäden von sich zu weisen und bezeichnet die 
Kontamination als “höhere Gewalt”.16

Schlussfolgerung:
Hände weg vom Gentech-Reis der Firma Bayer!

Derzeit wird nirgendwo auf der Welt gentechnisch veränderter Reis 
kommerziell angebaut. Andere große Biotech-Unternehmen haben 
jegliche Absicht auf eine Vermarktung von Gentech-Reis aufgegeben. 
Da Reis das wichtigste Grundnahrungsmittel der Welt ist, scheuen sich 
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Bayer scheint jedoch keinerlei Vorsicht zu kennen und versucht 
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gentechnisch veränderten Reis aufzuzwingen.

Für rund die Hälfte der Weltbevölkerung ist Reis das tägliche 
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Menschen mit dem Grundnahrungsmittel Reis auf dem Spiel steht. 
Auch die Weltmärkte für Reis könnten zum wiederholten Male massive 
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Vorgänger - außer Kontrolle gerät und ungewollt unsere Reisbestände 
kontaminiert.

Was Greenpeace fordert:

1. Greenpeace fordert Bayer auf, die 
Vermarktung von Gentech-Reis weltweit 
einzustellen.

2. Wir fordern insbesondere die Regierungen 
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Südafrikas, der Philippinen, aber auch 
aller anderen Länder auf, ihr eigenes 
Saatgut und ihre Felder zu schützen, indem 
sie Bayers Gentech-Reis entschieden 
zurückweisen und alle Feldversuche 
einstellen.

3. Wir appellieren an alle Landwirte, ihre 
Felder und ihr Saatgut vor Gentechnik zu 
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Folge sein.

4. Wir ersuchen alle Marktteilnehmer 
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Gentechnik-Reis auszusprechen.
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